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2 21. November 2021ZEITUNG AM STRELASUND
Anzeigen-Sonderveröffentlichung

(pm) Stralsund. Direkt
am Neuen Markt eröffnet die
Brasserie ein Testzentrum. Wie
bereits im Frühjahr diesen Jah-
res werden die Räuumlichkei-
ten im ehemaligen Hotel zur
Post genutzt. Jens Henning,
Betriebsleiter Brasserie: „Wir
eröffnen wieder das Testzen-

trum. Natürlich hätten wir uns
alle gewünscht, dass dies nicht
mehr notwendig sein würde.
Es herrscht viel Ungewissheit
und natürlich auch ein Durch-
einander bezüglich der Rege-
lungen. Zum Beispiel benöti-
gen alle Kinder, die weder
geimpft noch genesen sind,

zwischen 7 und 16 Jahren zur
Zeit einen tagesaktuellen Test
für diverse Freizeitangebote
oder auch einen Restaurantbe-
such. Ein kostenfreier Test und
mehr Sicherheit, so können Fa-
milien gemeinsam unter 2G
Regelung Essen gehen.“

Ein Besuch auf dem Weih-
nachtsmarkt, der kommende
Woche u.a. auf dem Neuen
Markt startet, ist ganz sicher
auch ein Anlass, sich zuvor ein
negatives Testergebnis bestäti-

gen zu lassen – selbstverständ-
lich für alle, ob Groß oder
Klein, geimpft oder nicht. Die
Testung erfolgt kostenfrei. Ter-
minvereinbarungen sind hier
nicht notwendig. Ein Zertifikat
zum Testergebnis wird in Pa-
pierform ausgehändigt. 

Öffnungszeiten
Mo bis Fr: 7.30 – 10.00 Uhr
und 15.00 – 18.00 Uhr
Sa: 15.00 - 18.00 Uhr 
So: 10.00 – 13.00 Uhr

Standort
maakt-Hotel & Apartments,
ehemals Hotel zur Post, Trib-
seer Straße 22 (am Neuen
Markt). Bei Bedarf barriere-
freier Zugang.

(zas) Stralsund. Als erste
Kommune in Mecklenburg-
Vorpommern und als eine von
wenigen in Deutschland hat die
Hansestadt Stralsund ein ko-
stenfreies Seniorenticket ein-
geführt. Seit zweieinhalb Mo-
naten (1. September) können
alle Stralsunderinnen und
Stralsunder, die ihren 70. Ge-
burtstag bereits gefeiert haben,
das Ticket 70+ in Anspruch
nehmen. Den Antrag erhalten

sie automatisch. Inzwischen
nutzen es fast 8.500 Seniorin-
nen und Senioren - Tendenz
steigend. „Mit dem Ticket stär-
ken wir nicht nur den Busver-
kehr als umweltfreundliches
Verkehrsmittel, sondern dan-
ken auch all jenen, die ihr Le-
ben lang dafür Sorge getragen
haben, dass es uns heute so gut
geht. Darum freue ich mich,
dass die Bürgerschaft unserem
Vorschlag gefolgt ist und unse-

re älteren Stralsunderinnen
und Stralsundern jederzeit ko-
stenfrei an jeden Ort unserer
Hansestadt fahren können“, so
Oberbürgermeister Alexander
Badrow. Zur Finanzierung des
zunächst einjährigen Pilotpro-
jekts überweist Stralsund bis zu
zwei Millionen Euro an den für
den Nahverkehr zuständigen
Landkreis. Begeisterung aus
der Bevölkerung: Die einen sa-
gen, dass man mit dem Seni-
orenticket als Rentner in der
Stadt kein Auto mehr braucht.
Die anderen, dass sie sich jetzt
viel mobiler fühlen. Die 80-
jährige Barbara Littmann aus
dem Stadtteil Knieper West

schreibt in einem Brief an den
Oberbürgermeister: „Das Seni-
orenticket ist für mich auf-
grund meiner geringen Rente
sehr wichtig und außerdem
umweltfreundlich zugleich. Ich
bin sehr dankbar dafür.“ Mit
Blick in die Zukunft meint
Oberbürgermeister Alexander
Badrow: „Der Erfolg ist für
mich Ansporn, das Projekt im
Sommer 2022 fortzusetzen.
Und wer weiß, vielleicht schaf-
fen wir es zusammen mit der
Bürgerschaft und mit finanziel-
ler Unterstützung sogar, dass
bald alle Stralsunderinnen und
Stralsunder kostenfrei Bus fah-
ren können.“ 

Unser Service umfasst:
• Entsorgung / Entrümpelung von Wohnungen, Kellern, Böden
• Garten- und Landschaftspflege
• Abbruch  • Tiefbau  • Bewässerungssysteme
• Umzüge / Transporte

Allrounder Jörg Keberlein
Am Feldrain 7
18437 Stralsund
Tel. 0176 2728 2546
jn-dienstleistungen@t-online.de
www.jn-dienstleistungen.de

www.beatrix-hegenkoetter.de
Im Landtag für Stralsund

TESTZENTRUM BRASSERIE ERÖFFNET AM MONTAG
Start morgen

„Ich könnte den Oberbürgermeister küssen“, freut sich auch Monika
Albrecht über das Stralsunder Seniorenticket 70+. 

Foto: Hansestadt Stralsund 

TOLLE RESONANZ AUF PILOTPROJEKT
Stralsunder Seniorenticket 70+ ein voller Erfolg

Umsetzung der 2G-Pflicht 
Der Landkreis Vorpommern-Rügen befindet sich seit drei

aufeinanderfolgenden Tagen in der Stufe 3 (orange). Gemäß ak-
tueller Corona-Landesverordnung M-V unterliegen damit fol-
gende Einrichtungen im Amt für Kultur, Welterbe und Medien
seit dem 17. November 2021 der 2G-Pflicht: die Stadtbibliothek,
das Stadtarchiv, das Museumshaus in der Mönchstraße 38 und
die Welterbe-Ausstellung.  Zutritt erhalten Besucherinnen und
Besucher, die vollständig geimpft oder genesen sind und das ge-
meinsam mit einem amtlichen Lichtbildausweis nachweisen.
Hiervon befreit sind Kinder unter 7 Jahren. Kinder im Alter von
7 bis 18 Jahren benötigen einen negativen tagesaktuellen Test. 


